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(Gute)Nachtgeschichten mit aufgeweckten Akteuren
Region: Theaterproduktion «Schlafzimmergäste» der Bühne Amt Entlebuch paart Wortwitz mit hintergründigem Tiefgang

Beim Premierenpublikum
kam die Mundartversion
von Alan Ayckbourns
«Bedroom Farce» von Beginn
weg sehr gut an. In der
britisch-luzernischen
Beziehungskomödie zeigte
am vergangenen Freitag-
abend ein hochmotiviertes
Ensemble unter der Leitung
von Reto Bernhard sichtbare
Spielfreude und mitreissende
Bühnenpräsenz.

Gaby Kindler

Wer sich mit Blick auf die
«Schüür»-Kulisse auf eine entspan-
nende «Gutenachtgeschichte» ein-
stellt, dürfte gehörig überrascht wer-
den. Das Bühnenbild (Andrea Vonar-
burg) ermöglicht mit seinen fünf Tü-
ren nicht nur die Zugänge zu drei
Schlafzimmern, sondern auch Einbli-
cke in die Gefühlswelten von vier völ-
lig unterschiedlichen Paaren, die ein-
ander kennen. In spritzigen Dialogen
wird geneckt, genervt, gejammert, ge-
schimpft, gestritten, geträumt, ge-
zweifelt und trotz allem geliebt – in
vielfarbigen Schattierungen – wun-
derbar subtil untermalt von Martin
Voglers Vibraphon.

Beziehungskisten à la carte
Man begegnet dem eheerfahrenen,
abgeklärt-selbstironischen Ernst
(Kurt Erni), der mit seiner gefühl-
voll-resoluten Frau Delia (Beatrice
Felder) den Hochzeitstag feiern will,
dem jung verliebten Paar Katja (Ma-
ria Portmann)und Marco (Jerry
Duss), das zur Housewarming-Party
einlädt, dem rückenwehgeplagten
Nick (Daniel Krummenacher) und
seiner fürsorglich-eigenständigen
Frau Janine (Sarah Portmann) und
natürlich dem fürchterlich zerstrit-
tenen Paar Susanne (Franziska Fel-
der) und Thomas (Philipp Hodel),
das seine Wortgefechte molto furio-
so in fremden Schlafzimmern aus-
trägt.

Natürlich entwickelt sich im Ver-
lauf des Abends so manches, das
nicht so geplant war, Beziehungs-
stränge verheddern sich und erst am
Ende einer schlaflosen Nacht zeigt
sich, wo wahre Liebe den Weg durch
den alltäglichen Beziehungswahn-
sinn findet.

Viel Situationskomik
Nach der Pause (in welcher sich ein
Abstecher ins thematisch perfekt de-

korierte Theaterbeizli lohnt!) ver-
dichten sich die Handlungsstränge
auf der Bühne: Statt nacheinander
stehen die Akteure oft gleichzeitig im
Scheinwerferlicht, werfen sich im
verbalen Schlagabtausch die Spielbäl-
le noch schneller zu und sorgen
durch groteske Parallelsituationen
für viel Situationskomik. Auch ein
paar «running gags» («...warum im-
mer ich...?») lassen das Publikum
mitgehen, schmunzeln, lachen und
applaudieren. Besser als Ernst kann
man das Erlebte am Ende des Stückes
nicht auf den Punkt bringen: «E so ne
Nacht han ech im mim Läbe no nie
erläbt!»

«Sprechintensive Hauptrollen»
«Das Stück verlangt eine hohe Büh-
nenpräsenz von den acht Darstellen-
den», sagt eine zufriedene Ma-
rie-Christine Züger, Präsidentin der
Bühne Amt Entlebuch, nach der
Premiere am Freitagabend. «Es sind
acht sprechintensive Hauptrollen.
Die schnellen Wechsel während der
Dialoge sind sehr anspruchsvoll.»
Diesmal habe man nach der Aus-
schreibung der Rollen jedoch genü-
gend Interessierte gefunden, die bei
einem Casting vorgesprochen hät-
ten. Das sei nicht bei jeder Produk-
tion gleich. Manchmal müsse der
Vorstand auch aktiv auf Schauspie-
lersuche gehen.

Teamwork und Spontanität
Auch Regisseur Reto Bernhard, der
das unterhaltsame Stück vorgeschla-
gen und ins Luzerndeutsche (und
auch in die heutige Zeit) übersetzt
hat, zeigt sich nach einem anstren-
genden Proben-Schlussspurt erfreut
über die Gesamtleistung «seiner»
Truppe: «Ich forderte von Anfang an
viel Eigenleistung von den Spielerin-

nen und Spielern. Sie mussten sich in
ihre Figur hineindenken und mög-
lichst viel von deren Facetten aus sich
selber herausholen.» Während der
Proben habe man gemeinsam immer
wieder an Textstellen gefeilt, bis sie
authentisch geklungen hätten. Bern-
hard lobt die gute Zusammenarbeit
im Team und das Vertrauen, das er
von Anfang an gespürt habe. Die
schwierigste Hürde im ganzen Pro-
jekt? Da muss er eine Weile überle-
gen: «Eigentlich nichts... Doch, bei
einer der Endproben war die Strasse

nach Heiligkreuz wegen Schneefall
unpassierbar – und wir mussten
spontan ins Entlebucherhaus auswei-
chen...»

Weitere Aufführungen: Freitag, 19. Mai;
Samstag, 20.Mai;Mittwoch, 24.Mai; Sams-
tag, 27. Mai; Mittwoch, 31. Mai; Freitag, 2.
Juni; Samstag, 3. Juni; Mittwoch, 7. Juni;
Freitag, 9. Juni; jeweils 20 Uhr; Donnerstag,
25. Mai; Sonntag, 4. Juni, jeweils 17 Uhr.
Dernière: Samstag, 10. Juni, 20 Uhr. Vor-
verkauf: Telefon 079 651 61 51; www.bueh-
ne-amt-entlebuch.ch

Resignation: Seine Frau verbündet sich mitten in der Nacht mit der Schwiegertochter – Ernst (Kurt Er-
ni) versteht die Welt nicht mehr.

Annäherung: Thomas (Philipp Hodel) will seine Beziehungskrise aufarbeiten – Nick (Daniel Krumme-
nacher) nur seine Ruhe.

Selbstzweifel: «Furie» Susanne (Franziska Felder) versucht sichmit Atemübungen
und Mantras zu beruhigen.

Ruhestörung: Nächtliche Telefonate bringen Katja (Maria Portmann) um den
Schlaf.

Kraftakt: Janine (Sarah Portmann) versucht ihren rückenwehgeplagten Mann Nick (Daniel Krummenacher) wieder ins Bett
zu hieven. [Bilder Alphons Gut]

auftritt

Tickets für den 17. Mai
In der Ausgabe vom letzten Freitag
verloste der EA zwei Mal zwei Ti-
ckets für die Vorstellung von mor-
gen Mittwoch, 17. Mai. Per E-Mail
und über Facebook haben insge-
samt 30 Personen an der Verlosung
teilgnommen. Je zwei Tickets fürs
«Schlafzimmergäste» gewonnen ha-
ben Angela Distel und Ursula
Schmid-Zemp. Sie wurden persön-
lich benachrichtigt. [EA]


